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1. Ausgcngsloge

Kom pet enzzentrum f ür die sonderpö dagogische
F örderung (KSF-Rheine)

S 20 5chul6 NRW: Or-te der sonderpödogogischen Förderung
(5): Der 5chultröger konn Förderschulen unterschiedlicher Förderschwerpunkte im
Verbund als eine Schule in kooperativer und integrotiver Form führen. Der Schul-
fräger kann Förderschulen zu Kompetenzzenfren für die sindiipaiagogische
Förderang ausbauen- Sie dienen der schulischen Förderung von Schülerinnen und
Schülern mif sonderpädagogischem Förderbeddrf und Angebofen zur Diagnose,
Berafung und ortsndhen pröventiven Förderung. Dos Ministerium wird ermöcht;gt,
die Voroussetzungen zur Emichtung und die Auf gaben im einzelnen durch Rechts-
verordnung nöher zu regeln.
fn jedem Regierungsbezirk wird es sb dem Schuljohr ?OO8/2OO9 zwei ( l) Schulver-
suche zu ,,Förderzentren" geben (fnteressensbekundungen gi6t es bereits aus
Worendorf, Münster und Ahous).
B ev or zugt w er den vermut I i ch Schu len mit d en Förderschwerpun kte n Lernen
und/oder emotionole und soziole Entwicklung.
fnsgesamt nehmen in den nächsten 3 Johren bis zu 20 Schulen on der Pilotphose tei l .

2. Konzeptionelle Überlegungen
. Aufgaben und Hondlungsfelderz

fn den Hondlungsfeldern Provention, Berotung , spezif rsche sonderpödogogische
Förderung (Unterricht und Erziehung), fntegrotion und Kooperotion hot dos KSF die
Aufgaben:
t. Unterricht undErziehung in der Stommschule (Förderschule)
?. Unterricht(sbegleitung) in der ollgemeinen Schule (6U)
3. fnterdiszipl inöre Diagnostik, Förderplanung und Förderbegleitung vom E-

lementarbereich (2. Bsp. Frühförder- oder Kindertageseinrichtung) bis zum
Übergang in den Beruf

4. (Pröventive) Berctung in allen Fragen von (sonderpödogogischer) Förderung
5. Einrichtung einer Mediothek mit Diognostik- und Fördermqteriol ien (Sonder-

pcidogogisches Med i enzentrum / Sonderpödogog isch e Lernw erkstoft)
6. Organisation und Durchführung von fnformations- und Fortbi ldungsongeboten

(f ür Lehrkröf te, Erzieher, Eltern, . . .)

. Interdisziplinöres KSF-Netzwerk:
Die mult iprof essionelle Arbeit in einem interdiszipl inören Netzwerk konn im Rohmen
eines Kompetenzzentrums vielfaltrgeTeilbereiche umfossen. Sie reicht von der
pödogogischen, ther apeutischen und pf legerischen D iognosti k, über die Beratu ng (2.
Bsp. in therqpeutischen Frogestellungen und pr'öventiv-begleitend für vorschulische
Einrichtungen und andere Schulen) bis hin zu ergönzenden Angeboten wie sonder-
pödogog is che Lernw erkstcitten, Fo rtb i ld ungen und spezr ellen th erapeut isch en Moß-
nohmen wie der Frühf örderung. Zu den wesenf lichan Kooperationspartnern gehören:



- Erziehungsberofungsstellen
- therapeutischeEinrichtungen
- die Kinder- und Jugendpsychiotr ie
- (Schul-) psychologische Beratungsstel len
- die Schulseelsorge
- Arzte
- Tröger der Kinder- und Jugendhilfe
- Sozialömter
- Gesundheitsömter
- dle Agentur für Arbeit
- al lgemeine Berotungsstel len
- Einrichtungen der Frühförderung, etc.
Eine besondereBedeutung kommt den Kooperotionen mit ousgewöhlten Kindertages-
ei nrichf un gen, den Regelschu len (6rundschu len, Houptschu le, G esamtschu le) und den
berufsbild enden Schulen im engen Einzugsbereich des KSF sowie den Förderschulen
mit onderen Förderschwerpunkten rn der Region zu.

. Die Gräterschule und die Christophonrs-Schule ols zentrole Netzwerkschulen des
KSF-Rheine

. (off ene) Frogen zur konkreten Ausgestoltung (- > Konzeptentwicklung)

3. Umsehung und Ausblick
. Auftrag an die Schultröger zur Konzeptentwicklung
. Rurrde(r) Tisch(e) der Schultröger mit allen beteiligten fnstitutionen und

Orgonisotionen zur Auslotung der konzeptionellen und inhaltlichen Umsetzung eines
interdiszipl inören Netzwerks im Rahmen des KSF mit dem Ziel der Abstimmung über
Teilnqhme om Schulvensuch; Bildung eines interdiszipl inören Netzwerks (bold mög-
l ichst)

. fnformation über KSF in den schulinternen Gremien: Lehrerkonf erenz, Schulpfleg-
schoft (porollel zu den runden Tischen)

. Antrog der/des Schultröger/s an das Ministerium (bis 31. Jonuar 2008)

. Abstimmung in den Schulkonf erenzen über Teilnohme am Schulversuch (noch Ab-
stimmung mit den Schultrögern bei Vorliegen der Rahmenbedingungen und ggf .
posit iver Entscheidung durch dos Ministerium)

. Schqffung der entsprechenden Rahmenbedingungenzur Errichtung eines KSF (bis
Sommer ?OOB noch posit iver Entscheidung durch das Ministerium)

. ggf . Teilnohme om Schulversuch KSF im Schuljohr 20OB / ?O09
ggf . erneute Antragstellung für die f olgenden Schuljahre


